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Patrick Truffer
GESCHICHTE UND STAND DER RUSSISCHEN UND UKRAINISCHEN 
DROHNENENTWICKLUNG, DEREN EINSATZ UND AUSWIRKUNG AUF 
DEN KRIEG IN DER UKRAINE

Summary:
HISTORY AND STATUS QUO OF RUSSIAN AND UKRAINIAN DRONE DEVELOPMENT, THEIR 
DEPLOYMENT, AND EFFECTS ON THE WAR IN UKRAINE

The use of drones in conflicts in Libya, Syria, and Nagorno-Karabakh is often considered a blueprint for 
modern drone warfare, with the availability and use of combat drones as a critical factor for the outcome 
of a modern conflict. However, the present qualitative analysis of the war in Ukraine cannot support this 
notion. The asymmetrical use of combat drones in former conflicts significantly differed from the situation in 
Ukraine, where both sides are better prepared for drone use and have more balanced air defense capabilities. 
With a more symmetric nature of war, kinetic and non-kinetic drones are just ordinary military systems with 
advantages and disadvantages and do not represent a revolution in military affairs. However, the efficiency 
of the ISTAR process can be increased, and the risks to ground troops are reduced through drones, but this 
requires doctrinal flexibility and a willingness to incorporate modern technologies at the tactical level. The 
decision to use kinetic force on a target should be made at the same hierarchical level as intelligence gathe-
ring, making armies based on mission tactics better equipped to do so. Centralized, highly hierarchical, and 
command-based structures cannot keep up with the speed required and nullify the advantages of drones. The 
Ukrainian army is generally better positioned in these areas than the Russian army, which faces a shortage of 
well-trained and well-equipped professional soldiers. After outlining the development during the Soviet era, 
this article focuses on the differences in the drone use between the Russian and Ukrainian armed forces.

Beim Einsatz moderner Kampfdrohnen gelten die 
USA als führend. Unbewaffnete Vorgängerversionen 
der RQ-1 Predator wurden bereits 1994 im Balkan 
als Sensoren eingesetzt. Versuche einer Bewaffnung 
mit Hellfire-Lenkwaffen erfolgten jedoch erst 2000.1 
Nach den Terroranschlägen am 11. September 2001 
setzten die USA Kampfdrohnen als Instrument ge-
zielter Tötungen ein. Eine doktrinäre Integration als 
Waffensystem auf operativer und taktischer Stufe ist 
jedoch nicht zu beobachten.2 Im Gegensatz dazu gab 

es 2019/20 in drei Konflikten Ansätze einer solchen 
Integration:3

Im libyschen Bürgerkrieg unterstützten die Ver-
einigten Arabischen Emirate (VAE) die Libyan Na-
tional Army (LNA) mit chinesischen Wing Loong 
II Kampfdrohnen, die lasergesteuerte Blue Arrow 7 
Lenkwaffen (BA-7/LJ-7) gegen geparkte türkische 
Bayraktar TB2 des Government of National Accords 
(GTNA), weitere Einzelziele und Personengruppen 
einsetzte.4 Die Sicherstellung der Luftüberlegen-
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heit an der Küste durch türkische Gabya-Klasse 
Fregatten sowie Korkut-Luftabwehrpanzer und die 
Ausschaltung der von den VAE an die LNA geliefer-
ten, aus russischer Produktion stammenden Pantsir 
S-1 Luftabwehr durch türkische Kargu-2 Loitering 
Munition5, führte zu einem Umschwung im Konflikt. 
Mithilfe der Bayraktar TB2 und womöglich Anka-S 
Kampfdrohnen klärte die GTNA das Gefechtsfeld 
auf, bekämpfte Bodenziele und Nachschublinien 
der LNA mit Artilleriefeuer, Kampfdrohnen und 
autonom agierender Loitering Munition.6 Deshalb 
nannte der UN-Sonderbeauftragte für Libyen, Ghas-
san Salamé, im Herbst 2019 den zu dieser Zeit noch 
aktiven Konflikt „possibly the largest drone war in 
the world“.7 

Während der Operation Spring Shield im Frühling 
2020 setzte die Türkei Bayraktar TB2 und Anka-S 
gegen die syrischen Streitkräfte in Nordsyrien ein. In 
Kombination mit der Artillerie wurden Bodenziele 
inklusive gepanzerter Fahrzeuge bekämpft. Außerdem 
unterstützte die so sichergestellte Luftüberlegenheit 
die Bodenoffensive der Rebellen.8 

Im Krieg um Bergkarabach wurden Ende Sep-
tember 2020 türkische Bayraktar TB2 und israelische 
Harop Loitering Munition von aserbaidschanischen 
Streitkräften gegen armenische Truppen eingesetzt. 
Die armenische Luftabwehr aus sowjetischer und 
russischer Produktion (hauptsächlich 9K33 Osa, 
aber auch ältere Varianten der Pantsir S-1 und S-300) 
konnte die Bayraktar TB2 nicht abfangen, hatte jedoch 
mehr Erfolg bei der Bekämpfung der Harop.9 Die 
aserbaidschanischen Streitkräfte haben die Drohnen 
im Rahmen des ISTAR-Prozesses10 für die Artillerie, 

zur Bekämpfung von Bodenzielen, zur Unterbre-
chung der Nachschublinien und zur Sicherstellung 
der Luftüberlegenheit eingesetzt.11

Insbesondere der Erfolg der aserbaidschanischen 
Streitkräfte wird vielfach auf den integrierten Einsatz 
von Drohnen zurückgeführt. Für die operationelle 
und taktische Stufe in der modernen Kriegsführung 
können daraus folgende Erkenntnisse abgeleitet 
werden, die den Unterschied zwischen dem Einsatz 
als strategische Präzisionswaffe und als Mittel zur 
gezielten Tötung von einem militärischen Waffensys-
tem auf operativer und taktischer Stufe aufzeigt:12

• Theoretisch können auch Staaten mit be-
schränktem Rüstungsbudget mithilfe von 
Kampfdrohnen die Luftüberlegenheit über ein 
Gebiet erzwingen und den Gegner aus der Luft 
bekämpfen bzw. die eigenen Bodentruppen 
unterstützen. Dazu werden weder teure und 
technologisch anspruchsvolle Kampfflugzeuge 
oder -helikopter noch eine zeitaufwendige 
Pilotenausbildung benötigt.

• Durch den Einsatz von Drohnen im ISTAR-
Prozess können präzisere Informationen ge-
wonnen werden, welche schneller in den 
Prozess einfließen und diesen beschleunigen 
können.

• Der Einsatz von Drohnen reduziert das Risiko 
für die eigenen Soldaten. Gleichzeitig können 
mit Drohnen offensivere Aktionen durchge-
führt werden, da dabei keine eigenen Soldaten 
einem zusätzlichen Risiko ausgesetzt sind.

• Wenn der Verteidiger nicht adäquat vorbereitet 
ist, kann der Einsatz von Drohnen die not-

Abb. 1: Israelische IAI Harop PAS 2013 Drohne.
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wendige dreifache personelle Überlegenheit 
des Angreifers, den Vorteil einer höher gele-
genen Stellung und Härtungsmaßnahmen zu 
Ungunsten des Verteidigers reduzieren.13 

Nach dem Krieg um Bergkarabach ist der Krieg in der 
Ukraine der erste umfangreiche zwischenstaatliche 
Konflikt, bei dem beide Parteien Drohnen massenhaft 
einsetzen. Historisch betrachtet stützen sich beide 
Staaten auf die sowjetische Drohnenentwicklung, 
haben jedoch diese Entwicklungstätigkeit nach dem 
Ende des Kalten Krieges zeitweise ausgesetzt. Es ist 
deshalb interessant, ausgehend von der gemeinsamen 
historischen Grundlage der Frage nachzugehen, wie 
der Stand der russischen und ukrainischen Drohnen-
entwicklung momentan aussieht. Welche Drohnen 
werden wie im Krieg in der Ukraine eingesetzt? 
Welche Unterschiede gibt es zwischen den Konflikt-
parteien und wie beeinflusst der Einsatz von Drohnen 
den Krieg? Finden die Erkenntnisse aus dem Krieg 
um Bergkarabach eine Bestätigung?

Die Frage wird qualitativ in vier Kapiteln an-
hand frei verfügbarer Literatur analysiert. Das erste 
Kapitel beschreibt als gemeinsame Grundlage die 
sowjetische Drohnenentwicklung. Es stützt sich auf 
das Buch Soviet/Russian Unmanned Aerial Vehicles 
des renommierten litauischen Luftfahrtjournalisten 
und -fotografen Yefim Gordon. Das zweite und dritte 
Kapitel gehen auf die Entwicklung, Beschaffung 
und den Einsatz moderner Drohnen in Russland und 
in der Ukraine ein. Im vierten Kapitel werden die 
Unterschiede zwischen den Konfliktparteien und der 
Einfluss auf den Krieg in der Ukraine besprochen. 
Das Fazit fasst neue Erkenntnisse zusammen, hin-
terfragt diejenigen aus dem Krieg um Bergkarabach 
und formuliert Konsequenzen für den weiteren 
Kriegsverlauf.

Zwecks Abgrenzung und um die Leistungs-
fähigkeit verschiedener Drohnen miteinander 
vergleichen zu können, verwendet dieser Artikel 
eine Klassifizierung basierend auf Flughöhe, Ein-
satzdistanz, Einsatzzeit, Gewicht, Nutzlast sowie 
Einsatzstufe (siehe Tabelle unten).14 Micro Air 
Vehicles (MAV) und Miniature Unmanned Aerial 
Vehicles (MUAV) werden nicht berücksichtigt, da 
sie aufgrund ihrer eingeschränkten Reichweite, 
Nutzlast und Wirksamkeit keine entscheidenden 
Effekte erzielen.

DROHNENENTWICKLUNG WÄHREND DER 
SOWJETÄRA

Die erste militärisch eingesetzte sowjetische Droh-
ne, die Lavochkin LA-17, wurde 1950 entwickelt 
und als fliegendes Ziel für die Luftverteidigung 
(Войска противовоздушной обороны, PWO) 
und Luftstreitkräfte (Военно-воздушные силы, 
СССР) der Sowjetunion eingesetzt. Da als Antrieb 
ein Ramjet diente, musste sie durch eine umge-
baute Tupolev Tu-4 auf rund 8.000-8.500 Meter 
Höhe gebracht und mit rund 500 km/h ausgeklinkt 
werden. Anschließend durchlief die Drohne einen 
90 Sekunden dauernden Sinkflug, der sie auf eine 
Geschwindigkeit von rund 900 km/h brachte, 
sodass sie mit aktiviertem Ramjet eine Flughöhe 
von maximal 9.750 Metern erreichen konnte. 
Mit einem Gesamtgewicht von 1.506 kg (davon 
415 kg Treibstoff) konnte die LA-17 den Ramjet 
für maximal zehn Minuten aktivieren. Bis 1953 
wurde die Drohne nicht vom Boden aus gesteuert, 
sondern durch einen rudimentär programmierbaren 
Autopiloten, der eine vorprogrammierte Flugroute 
abfliegen konnte. Ab 1954 wurde unter der gleichen 

MAV MUAV TUAV MALE HALE
Flughöhe < 100 m < 250 m 1.000-5.500 m 5.500-15.000 m > 15.000 m
Einsatzdistanz < 0,5 km < 10 km < 10.000 km 10.000-15.000 km < 15.000 km
Einsatzzeit < 0,5 h < 1 h 1-6 h 24-48 h < 48 h
Gewicht < 1 kg < 20 kg 20-500 kg 0,5-2,5 t > 2,5 t
Nutzlast < 250 g < 5 kg 5-150 kg 150-400 kg > 400 kg
Entwicklungs-
aufwand relativ hoch tief tendenziell zunehmend

Einsatzstufe Taktisch
Einzelperson

Taktisch
Kleineinheit

Start von Hand

Taktisch 
Einheit bis Bataillon Operativ Strategisch

Anwendung Gebäude- 
aufklärung

Aufklärung
Personen-

überwachung

Taktische Luft-
nahaufklärung

Aufklärung
Kommunikation

Kampf

Aufklärung
Kommunikation 

Kampf

Tab. 1: Übersicht zu militärischen Drohnentypen.
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Bezeichnung eine etwas leistungsfähigere Drohne 
eingesetzt, die auch vom Boden aus via Funk steu-
erbar war. Von der LA-17 wurden rund 250 Stück 
produziert. 1960 wurde sie durch die LA-17M 
(später LA-17MA, LA-17MM) abgelöst, die mittels 
zwei abwerfbaren Festtreibstoff-Raketenantrieben 
von einer mobilen Rampe aus gestartet werden 
konnte. Außerdem wurde der Ramjet durch einen 
Turbojet ersetzt, der die LA-17M bis zu 39 Minuten 
antreiben konnte.15 Die US Air Force kam in den 
späten 1980er Jahren in den Besitz einer LA-17M, 
als die US Navy im Schwarzen Meer ein Exemplar 
aus dem Wasser fischen konnte.16

Ab 1962 wurde unter der Bezeichnung LA-
17R bzw. TBR-1 eine modifizierte, rund 2.900 kg 
schwere Version zur Fotoaufklärung (PHOTINT), 
TV-Aufklärung und/oder für radiologische Mes-
sungen (RINT) bis zu einem Umkreis von ma-
ximal 260 km und einer Einsatzzeit von bis zu 
45 Minuten verwendet. Die Modernisierung des 
Antriebs erweiterte ab 1965 den Einsatzradius auf 
400 km (LA-17RM). Wie bei den LA-17 Drohnen 
nach 1954 fand die Steuerung mittels Autopiloten 
oder von einer Bodenstation aus statt. Ähnlich wie 
die Vorgängerdrohnen landete die LA-17R harsch 
mit 250-300 km/h auf ihrem an der Unterseite 

befestigten Turbojet, der als Stoßdämpfer diente. 
Logischerweise konnten solche Drohnen nur ein 
einziges Mal verwendet werden. Die LA-17R stand 
bis 1974 im Einsatz, als sie die Tupolev Tu-143 
(siehe weiter unten) ablöste, sie blieb jedoch bis 
Anfang der 1980er Jahre im Inventar der sowje-
tischen Streitkräfte.17 

Ungefähr zur gleichen Zeit wie die LA-17R 
wurde die Tupolev Tu-123 (Systembezeichnung: 
DBR-1 bzw. Yastreb-1) als strategische Aufklä-
rungsdrohne entwickelt und 1964 in Dienst ge-
stellt. Sie war eine Weiterentwicklung des Tu-121 
Marschflugkörpers für mittlere Reichweite, der zwar 
erfolgreich getestet, jedoch nie in Dienst gestellt 
wurde. Diese Abstammung ist klar ersichtlich. 
Mit den Festtreibstoff-Raketenantrieben wog sie 
beim Start 35,61 Tonnen und konnte bei einer Ge-
schwindigkeit von 2.700 km/h einen Einsatzradius 
von 3.200 km erreichen. Der Start der Tu-123 
erfolgte von mobilen Startrampen. Die Drohne 
folgte während ihrer Mission einer vordefinier-
ten, nicht nachsteuerbaren Flugroute. Sie konnte 
zu PHOTINT und zur elektronischen Aufklärung 
genutzt werden (ELINT). Beim Rückflug übernahm 
das bodengestützte Landesystem bei einer Annä-
herung von 400-500 km zum Rückkehrpunkt die 

Abb. 2: Die Lavochkin La-17 (hier im Patriot-Museumskomplex in Moskau) war die erste einsatzfä-
hige sowjetische Drohne.
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Kontrolle, trennte den vorderen Rumpf mit dem 
Aufzeichnungsgerät und dem Sensorenequipment 
ab und ließ diesen an Fallschirmen zu Boden. Der 
Rest der Drohne konnte nicht wiederverwendet 
werden, und auch der abgetrennte vordere Rumpf 
wurde nach der Bergung aus wirtschaftlichen 
Gründen verschrottet. Bis zum Produktionsende 
1972 wurden 52 Tu-123 gebaut. Sie stand bis 
1979 im Einsatz und wurde durch das bemannte 
Aufklärungsflugzeug MiG-25RB abgelöst.18

Als drittes sowjetisches Aufklärungsdrohnen-
system (PHOTINT, TV, RINT) setzten die sow-
jetischen Streitkräfte ab 1976 die Tupolev Tu-
143 (Systembezeichnung: VR-3 bzw. Reys) ein. 
Sie landete nicht nur in ganzen Stücken mittels 
Fallschirm und konnte danach wieder eingesetzt 
werden (in der Regel fünf Mal), sondern es wur-
den die Sensordaten in Echtzeit zur Bodenstation 
übermittelt. Mit einem Gewicht von 1.230 kg 
(inklusive Festtreibstoff-Raketenantrieb) ist sie 
bedeutend leichter als die LA-17R und die Tu-123. 
Die Fluggeschwindigkeit lag bei maximal 950 km/h 
und die Flughöhe während der Aufklärung bei 200-
1.000 Metern. Trotz ihres Einsatzradius von bis zu 
180 km war die Drohne wegen ihres Daten-Links 
nur für eine Aufklärungstiefe von bis zu 60-70 
km hinter der gegnerischen Linie vorgesehen. Das 
sehr erfolgreich eingesetzte System wurde nach 
Syrien, Rumänien und in die Tschechoslowakei 

exportiert.19 Die syrischen Streitkräfte setzten es 
1982 bei der Aufklärung israelisch eingenommener 
Gebiete im Libanon ein. Trotz des Produktionsen-
des 1989 nach 950 gebauten Drohnen blieb sie bis 
2017 im Bestand der russischen Streitkräfte.20 Aber 
auch die Ukraine verfügte nach dem Zerfall der 
Sowjetunion noch über Tu-143 Systeme. Im April 
und Juni 2022 schossen die Russen in der Nähe 
von Charkiw und Kursk Tu-143 ab, wobei diese 
Drohnen womöglich bewusst von den Ukrainern 
zur Lokalisierung russischer Flugabwehrstellungen 
eingesetzt wurden.21

Die beinahe zeitgleich entwickelte Tupolev 
Tu-141 (Systembezeichnung VR-2 bzw. Strizh-1), 
die einer vergrößerten Tu-143 entspricht, konnte 
wegen ihrer Flughöhe von bis zu 6.000 Metern eine 
maximale Aufklärungstiefe von mehreren hundert 
Kilometern erreichen.22 Auch von dieser Drohne 
verblieben Restbestände in der Ukraine. Sie wurde 
noch nach 2014 zur Aufklärung über der Ostukraine 
eingesetzt.23 Im März 2022 stürzte eine Tu-141 in 
Zagreb ab. Auch wenn sie nicht zur Bewaffnung 
vorgesehen war, besaß diese Drohne wahrscheinlich 
einen improvisierten Sprengkopf.24 Ihre Herkunft 
wurde nie geklärt, doch im Dezember 2022 wurden 
mehrere russische Luftwaffenstützpunkte mittels 
mit Sprengstoff bestückten Tu-141 attackiert, wobei 
es ziemlich wahrscheinlich ist, dass diese aus der 
Ukraine abgefeuert wurden.25 

Abb. 3: Eine gealterte Tupolev Tu-123 Drohne 2002.
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Basierend auf einem neuen Design wurde seit 
1982 an einer kleineren taktischen Drohne für den 
Einsatz auf Regimentsstufe gearbeitet. Neben einer 
TV-Kamera kam auch ein Jammer zur Störung geg-
nerischer Funkübertragungen zum Einsatz. Gegen 
Ende der 1990er Jahre kamen weitere Sensoren 
dazu, beispielsweise eine Wärmebildkamera, ein 
Laser zur Markierung von Zielobjekten und ein 
Satellitennavigationsgerät. Je nach Entwicklungs-
stand und Typ wurde die Drohne als DPLA-60 
Pchela-1 (Systembezeichnung Sterkh), DPLA-61 
Pchela-1T oder Shmelʼ-1 (für den Export; System-
bezeichnung Stroy-P) benannt; sie hatte ein Gewicht 
zwischen 98-138 kg. Mit einer Geschwindigkeit 
von 120-180 km/h war sie deutlich langsamer 
als ihre Vorgänger. Sie konnte in einer Höhe von 
100-2.500 Metern operieren und hatte bei einem 
Einsatzradius von 30-60 km eine Durchhalteleis-
tung von rund zwei Stunden. Sie konnte nicht nur 
einem vorprogrammierten Flugplan nachfliegen, 
sondern der Drohnenpilot konnte jederzeit die 
manuelle Steuerung übernehmen. Die Drohne 
wurde während beiden Tschetschenienkriegen zur 
Aufklärung, Gefechtsfeldüberwachung und zur 
Zielgebietserfassung der Artillerie eingesetzt.26 
Laut Military Balance ist sie heute noch im Bestand 
der russischen Streitkräfte.27

Ebenfalls Anfang der 1990er Jahre baute Kamov mit 
dem KA-37 erstmals einen unbemannten Helikop-
ter, der mittels zwei mal zwei Rotorenblättern im 
Koaxialrotor-Prinzip betrieben wurde. Die 200 kg 
schwere Helikopterdrohne konnte mit maximal 135 
km/h und einer Gipfelflughöhe von 2.500 Metern eine 
Nutzlast von 50 kg transportieren. In erster Linie war 
die KA-37 für den zivilen Einsatz konzipiert, zum 
Beispiel zum Besprühen von Feldern, zur Luftbild-
messung zur Erstellung von Karten, zur Überwa-
chung von Hochspannungsleitungen sowie Öl- und 
Gas-Pipelines, zur Ausstrahlung oder Weiterleitung 
von Radio- und Fernsehsignalen, zur Bewertung des 
Ausmaßes von Natur- und Umweltkatastrophen usw. 
Für die russischen Sicherheitsbehörden baute Kamov 
ab 1994 den weiterentwickelten Prototyp KA-137, der 
das Aussehen einer fliegenden Kugel hatte, bis zu 80 
kg Nutzlast aufnehmen konnte und als Aufklärungs-, 
Überwachungs-, Transport- und Relais-Drohne ein-
gesetzt werden sollte. Ein komplettes System sollte 
bis zu fünf solcher Helikopterdrohnen steuern. Die 
Drohne und das zugehörige System wurden jedoch 
nie in Serie gebaut.28

Während des Kalten Krieges dienten militärische 
Drohnen der ersten Generation primär zur Zieldar-
stellung und zur Aufklärung auf operativer und 
strategischer Stufe. Sie glichen eher einer Rakete als 

Abb. 4: Die ukrainische Armee übt 2021 mit einer Tu-141 Drohne.
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einem Luftfahrzeug. Sie flogen generell mit hoher 
Geschwindigkeit (>900 km/h), in mittlerer bis großer 
Höhe (bis zu 22.000 Meter), wiesen eine geringe 
Durchhaltefähigkeit (<90ʼ) auf und konnten weite 
Strecken zurücklegen, wenn die Bodenkontrolle den 
Einsatzbereich nicht einschränkte. Der Einsatz auf 
taktischer und operativer Stufe als Sensor im Kampf 
der verbundenen Waffen war nicht vorgesehen. Eine 
Bewaffnung rückte erst gegen Ende des Kalten Krie-
ges mit der Tu-300 in den Fokus. Nach den Flugtests 
und dem Zerfall der Sowjetunion wurde das Projekt 
jedoch aus finanziellen und politischen Gründen einge-
stellt.29 Kinetische Wirkung erzielten die sowjetischen 
Streitkräfte durch die Artillerie, bemannte Bomber 
oder Marschflugkörper. Mit der Pchela wurde eine 
Drohne zweiter Generation geschaffen, die ab 1982 
auf operativer und taktischer Stufe zum Einsatz kam, 
beispielsweise während des Tschetschenienkrieges als 
Sensor im Rahmen des ISTAR-Prozesses. Zeitlich ist 
dies jene Periode, in welcher der sowjetische Marschall 
Nikolai Wassiljewitsch Ogarkow erste Überlegungen 
zur Vernetzung der Systeme zur möglichst zeitver-
zugslosen Bekämpfung eines Gegners anstellte. Später 
entwickelten die USA diese Idee unter dem Begriff 
Network-Centric Warfare weiter.30 Ogarkow war sich 
bewusst, dass die Sowjetunion technologisch hinter 
den USA stand. Gegenüber dem späteren Präsidenten 

des Council on Foreign Relations, Leslie H. Gelb, 
sagte er 1983, die Sowjetunion „cannot equal the 
quality of U.S. arms for a generation or two“.31 Das 
galt auch für die Drohnentechnologie, bei der die USA 
spätestens mit der Nutzung des Ryan Model 147B 
Lightning Bug ab August 1964 die Nase vorn hatten. 
Trotzdem war die sowjetische Entwicklungsarbeit 
während des Kalten Krieges beachtlich. Außerdem 
wusste die Sowjetunion vom Vorsprung der Amerika-
ner zu profitieren. Beispielsweise fiel im November 
1969 die erste der US-Lockheed D-21 (GTO-21 B) 
Überschallaufklärungsdrohnen, eine verkleinerte 
Version des Lockheed SR-71 Blackbird Mach 3, bei 
der Aufklärung des chinesischen Atomwaffentestge-
ländes in Lop Nor in sowjetische Hände.32 Mit der 
Voron wollte Tupolev eine der D-21 ähnliche Drohne 
entwickeln. Ein Prototyp der Voron verfügte über 
einen Ramjet und musste somit von einer Tupolev 
Tu-95 oder Tu-160 aus gestartet werden (ähnlich 
wie bei der LA-17). Eine vom Boden aus startende 
Variante wurde nie gebaut und das Projekt schließlich 
eingestellt. Trotzdem konnten nach einer Unterbre-
chung der Entwicklungstätigkeit russische Ingenieure 
beim Bau ähnlicher Drohnen (beispielsweise für die 
MiG Skat und die Sukhoi S-70 Okhotnik-B) von den 
Erkenntnissen der D-21 und des Voron-Prototyps 
profitieren.33

Abb. 5: Planskizze einer Voron.
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WIEDERAUFNAHME DER RUSSISCHEN 
ENTWICKLUNGSTÄTIGKEIT

Mit dem Zerfall der Sowjetunion Ende 1991 wurde 
ein Großteil der Programme zur Modernisierung 
der konventionellen Streitkräfte aus finanziellen 
und politischen Gründen eingestellt. Das betraf 
auch die Forschung und Entwicklung im Bereich 
militärischer Drohnen.34 Vereinzelt wurden im 
zivilen Bereich MUAV entwickelt. Die zivile 
Überwachungs-, Such- und Rettungsdrohne ENICS 
Eleron-3 hatte beispielsweise 2005 ihren Erstflug. 
Bei den russischen Streitkräften war sie erst ab 
2013 operationell. Wenngleich sie im Krieg im 
Donbas und in Syrien als Aufklärungsdrohne 
diente, scheint sie im Krieg in der Ukraine keine 
entscheidende Rolle zu spielen.35

Der aufgestaute Reformbedarf bei den russi-
schen Streitkräften wurde der politischen Füh-
rung mit dem Georgi-
enkrieg 2008 bewusst. 
Nicht allein spielte der 
georgische Einsatz von 
israelischen Elbit Her-
mes-450 Drohnen36 über 
die Waffenstillstandslinie 
hinweg in den abchasi-
schen Luftraum hinein 
eine entscheidende Rolle 
im bewaffneten Konflikt, 
sondern den Russen wur-
de ihre fehlende Fähig-
keit in diesem Bereich 
vor Augen geführt.37 Fehlende Drohnen- und 
Satellitenbilder veranlassten die Russen dazu, 
einen Tupolev Tu-22 Bomber zur Aufklärung 
über georgischem Gebiet einzusetzen, wo ihn die 
georgische Luftabwehr abschoss. Die russische 
Rüstungsindustrie zeigte zwar bei Fachmessen ihre 
Studienmodelle und Prototypen, doch fertiggestellt 
wurden sie selten.38 Beispielsweise wurde 2007 die 
der Boeing X-45 Spiral nachempfundene, zehn Ton-
nen schwere Nurflügelkampfdrohne RSK MiG Skat 
(Nutzlast 2 Tonnen) bei der International Aviation 
and Space Show in Moskau (MAKS) als Modell in 
Orginalgröße ausgestellt, ein Prototyp jedoch nie 
gebaut.39 Um die im Georgienkrieg aufgedeckten 
Fähigkeitslücken zu schließen, unterzeichnete 
Russland mit der Israel Aerospace Industries (IAI) 
einen Vertrag über rund 50 Millionen US-Dollar 

für die Lieferung von zwei Bird-Eye 400, acht I-
View Mk 150 und zwei Searcher Mk II Drohnen.40 
Außerdem wurden die inländische Drohnenent-
wicklung aufgenommen und die Searcher Mk II 
unter dem Namen Forpost in Lizenz gebaut.41 Die 
Forpost kam unter anderem in der Ostukraine und 
in Syrien zum Einsatz – mindestens eine schossen 
israelische Streitkräfte über den Golanhöhen ab.42 
Unter US-Druck wurde die Zusammenarbeit der 
IAI mit Russland eingestellt. Darauf entwickelte 
Russland die Forpost-R, die 2019 ihren Erstflug 
hatte und 2020 in Dienst gestellt wurde. Es handelt 
sich dabei um eine Aufklärungs- und Kampfdrohne 
mit einem maximalen Abfluggewicht von rund 500 
kg (davon 120 kg Nutzlast), einem Einsatzradius 
von 400 km, einer maximalen Flughöhe von 6.000 
Metern und einer Einsatzzeit von 18 Stunden. Sie 
kann bis zu vier KAB-20, zwei Aviaavtomatika oder 
zwei Kh-BPLA Lenkwaffen zum Einsatz bringen.43 

Das russische Verteidi-
gungsministerium gab 
im Februar 2022 zehn 
Forpost-R Systeme in 
Auftrag, die über je 
drei Kampfdrohnen 
verfügen. Die Liefe-
rung soll 2023 erfolgen 
und womöglich wer-
den dann bewaffnete 
Forpost-R vermehrt in 
der Ukraine eingesetzt 
werden.44 Ob die rus-
sische Rüstungsindust-

rie diese Menge neuer Kampfdrohnen termingerecht 
liefern kann, ist mehr als ungewiss. Bis zu den 
verhängten Sanktionen nach der russischen Inva-
sion wurden in russische Rüstungsgüter westliche 
Elektronikbauteile verbaut. Die Blockierung der 
Lieferung dieser Teile nach Russland behindert 
den Drohnenbau nachhaltig.45 Dies erklärt auch, 
weshalb die russischen Streitkräfte im Sommer 
2022 die iranische Qods Mohajer-6, eine der 
Forpost-R sehr ähnliche Drohne, und die größere 
Shahed-129 beschafft haben.46 Interessanterweise 
zeigen Analysen des ukrainischen Geheimdiensts 
abgefangener Mohajer-6 Drohnen, dass für Antrieb, 
Lenkung und Steuerung westliche Elektronik ver-
wendet wird, was darauf hinweist, dass der Iran 
die gegen ihn verhängten Sanktionen geschickter 
umgeht.47

Abb. 6: Lockheed D-21.
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Die wahrscheinlich am weitesten verbreitete Drohne 
der russischen Streitkräfte ist die Orlan, die ebenfalls 
ursprünglich als Überwachungsdrohne für den zivilen 
Einsatz konzipiert und bereits 2010 bei den russischen 
Grenztruppen eingesetzt wurde.48 Mit einem maximalen 
Abfluggewicht von 15 kg (inklusive 5 kg Nutzlast), 
einer Geschwindigkeit zwischen 90-150 km/h, einer 
Reichweite zwischen 120 (gesteuert) und 1.000 km 
(autonom), einer maximalen Flughöhe von rund 5.000 
Metern und einer Einsatzzeit von 16 Stunden liegen 
ihre Leistungen im unteren Bereich eines Tactical 
Unmanned Aerial Vehicle (TUAV). Die Drohne diente 
auch zum Abwurf von Granaten und die angepasste 
Version Moskit als elektronischer Störer.49 Auffallend 
ist jedoch, dass die Zahl eingesetzter Orlans abgenom-
men hat, was darauf schließen lässt, dass die russische 
Rüstungsindustrie die Ausfälle nicht ersetzen kann.50 
Gestartet wird die Orlan-10 mittels Katapults und zum 
Landen dient ein Fallschirm. Das gesamte System 
ist in einer Kiste transportierbar. Nach Versuchen 
in Syrien und im Rahmen der Übung Tsentr 2019 
soll die Orlan-30 2020 den Artillerieverbänden der 
russischen Streitkräfte ausgeliefert worden sein. Mit 
einem doppelt so hohen maximalen Abfluggewicht ist 
sie etwas leistungsfähiger als das Vorgängermodell, 
ansonsten gibt es keine entscheidenden Unterschiede. 
Die Hauptaufgabe der Orlan-30 liegt in der laserge-
stützten Zielmarkierung für die Artillerie.51

Die Forpost, Orlan und Mohajer-6 Drohnen sind rea-
listischerweise als TUAV zu klassifizieren. Im Bereich 
der MALE existiert die seit 2011 von Kronshtadt 
entwickelte, deutlich größere Orion (auch Inokho-
dets). Sie kann sowohl für Aufklärungsflüge wie als 
Plattform zum Abfeuern von bis zu vier Fernlenkge-
schoßen (beispielsweise 50 kg schwere UPAB-50S) 
verwendet werden.52 Da bei den momentan im Einsatz 
stehenden Orion-Modellen keine Satellitenkommuni-
kation möglich ist, beschränkt sich der Einsatzradius 
auf rund 300 km. Sie kann jedoch eine maximale 
Flughöhe von rund 7.500 Metern, eine Einsatzzeit 
von etwa 24 Stunden und eine Fluggeschwindigkeit 
von rund 200 km/h erreichen. Testweise kam sie in 
Syrien und während der Zapad 2021 zum Einsatz.53 
Es gibt Hinweise darauf, dass sie bis Mitte April 2022 
auch kinetisch in der Ukraine eingesetzt wurde.54 Bis 
Ende 2023 sollen 21 Orion Drohnen an die russischen 
Streitkräfte ausgeliefert werden.55 Eine weitere ab 
2011 entwickelte, noch größere MALE ist die Sokol 
Altius (auch Altair), die äußerlich wie die Orion einem 
Predator/Reaper Konzept folgt, jedoch mit einem 
Gewicht von 6-7 Tonnen aufwartet. Die integrierte 
Zwei-Weg-Satellitenkommunikation ermöglicht ei-
nen theoretischen Einsatzraum von 10.000 km. Die 
tatsächlichen Leistungsgrenzen sind jedoch durch eine 
maximale Einsatzzeit von 24-48 Stunden definiert.56 
Der Erstflug der Altius fand im August 2019 statt, doch 

Abb. 7: Eine Forpost-R Drohne 2022.
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abgesehen von publizierten Testflügen der Prototypen 
scheint sie bis dato nicht bei den russischen Streitkräf-
ten eingeführt zu sein.57 Berichten zufolge beschaffte 
Russland iranische Shahed-191 Drohnen, die äußerlich 
der 2011 durch die iranischen Streitkräfte beschafften 
Lockheed Martin RQ-170 Sentinel nachempfunden 
sind, jedoch nur ungefähr 60% von deren Größe er-
reichen und leistungsmäßig in keiner Weise mithalten 
können. Genauere Quellenanalysen zeigen, dass diese 
Berichte auf die Besuche einer russischen Delegation 
auf einem Flugfeld in der Nähe der iranischen Stadt 
Kaschan verweisen, wo eine Shahed-191 gezeigt wur-
de.58 Bis jetzt gibt es keine gesicherten Beobachtungen 
oder Abschüsse, die eine Lieferung oder einen Einsatz 
dieser Drohne in der Ukraine bestätigen.

Im Bereich der HALE entschied das russische 
Verteidigungsministerium 2011 nach der Beschaffung 
der erwähnten US-Lockheed Martin RQ-170 Sentinel, 
Sukhoi solle die 20-Tonnen Nurflügelkampfdrohne 
S-70 Okhotnik-B auf der Basis und unter Einbezug 
des Know-Hows der RSK MiG Skat entwickeln.59 
Die Kampfdrohne soll bis zu zwei Tonnen Munition 
in ihren Waffenschächten transportieren können, 
eine Höchstgeschwindigkeit von 1.000 km/h und 
eine Reichweite von 6.000 km aufweisen. Anfang 
August 2019 hatte der erste Prototyp seinen Erstflug. 
Ende 2021 wurde der zweite Prototyp fertiggestellt, 
dessen Stealth-Fähigkeiten verbessert wurden. Es ist 
geplant, die ersten operationell einsetzbaren Drohnen 
2024 auszuliefern, was aber eher unwahrscheinlich 
erscheint, wenn man berücksichtigt, dass zwischen 
Fertigstellung und Erstflug des ersten Prototyps rund 
zwei Jahre lagen.60

Bei der Loitering Munition verfügen die russischen 
Streitkräfte über die inländisch produzierte ZALA 
KUB-BLA (bzw KYB-UAV), die nur drei kg wiegt, 
sich 30 Minuten in der Luft halten kann, jedoch zu 
wenig Präzision und Durchschlagskraft besitzt.61 Die 
Effektivität wurde mit der ZALA Lancet-3 mithilfe 
eines größeren Gefechtskopfs verbessert. Trotzdem 
hat Russland rund 1.700 iranische Loitering Muni-
tion beschafft, auch um die fehlende Kapazität an 
modernen Lenkwaffen auszugleichen.62 Darunter ist 
die durch ihre Deltaflügel erkennbare Shahed-136 (in 
Russland Geran-2 genannt), wovon ab Mitte September 
2022 über 400 Stück gegen kritische Infrastrukturen 
(beispielsweise Elektrizitätswerke) in der Ukraine 
eingesetzt wurden. Mit einem Abfluggewicht von rund 
200 kg verfügt sie über einen explosiven Gefechtskopf 
von 20-40 kg. Auf ein fixes Ziel vorprogrammiert, kann 
die Shahed-136 eine Einsatzdistanz von 1.800-2.400 
km überwinden.63 Wird sie von einer Bodenstation 
kontrolliert, verringert sich die Einsatzdistanz auf etwa 
150 km. Diese Einschränkung könnte jedoch mögli-
cherweise der Einsatz von Mohajer-6 und Shahed-129 
Drohnen als Kommunikationsrelais kompensieren.64 
Die Drohne fliegt tief in ihr Ziel und ist aufgrund des 
lauten Motorengeräuschs gut zu verorten. Vorzugsweise 
bekämpft man solche Drohnen mittels elektronischer 
Kriegsführung65 oder Luftabwehrkanonen und nicht 
durch extrem teure Luftabwehrraketen.66 Tatsächlich 
setzen die ukrainischen Streitkräfte gegen Drohnen 
alte Luftabwehrkanonen wie die eher wenig effektive 
ZU-23-2 oder den von den Deutschen gelieferten, 
sehr zuverlässigen Flugabwehrkanonenpanzer Ge-
pard ein.67

Abb. 8: Überreste einer Geran-2/Shahed-136 Drohne aus der Ukraine.
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UKRAINISCHES DROHNEN-CROWDFUNDING

Im Vergleich zu Russland weist die Ukraine eine 
noch größere technologische Lücke bei der Ent-
wicklung und Herstellung von Drohnen auf, da die 
Modernisierung der Streitkräfte aus finanziellen 
Gründen bis zur Annexion der Krim anfangs 2014 
keine Priorität genoss. Ihre Waffensysteme stamm-
ten bis zur russischen Invasion im Februar 2022 
größtenteils aus der Sowjetära.68 Zwar baut die Uk-
raine Komponenten für andere Drohnenhersteller, 
beispielsweise Antriebssysteme für die Bayraktar 
TB2, doch für die Herstellung großer TUAV, MALE 
oder HALE fehlt ihr die industrielle Basis.69 Die 
einzige mögliche Ausnahme könnte das staatliche 
Konstruktionsbüro Luch darstellen, das Lenkflug-
körper und Raketensysteme entwickelt. Nach 1,5 
Jahren Entwicklung stellte Luch Anfang Novem-
ber 2020 ein Modell der MALE Aufklärungs- und 
Kampfdrohne Sokil-300 vor, die auf dem Predator/
Reaper Konzept aufbaut. Je nach Antrieb soll sie in 
drei verschiedenen Varianten mit unterschiedlichen 
Leistungen zur Auslieferung kommen.70 Parallelen 
zu den teilweise vollmundigen Ankündigungen der 
russischen Rüstungsindustrie sind jedoch nicht von 
der Hand zu weisen, denn bis dato ist die Sokil-300 
immer noch in der Entwicklung. Neben diesem 
Projekt sind keine anderen relevanten ukrainischen 
MALE bzw. HALE Projekte bekannt.

Anders als Russland schlug die Ukraine nach 
dem Kriegsbeginn im Donbas notgedrungen einen 
anderen Weg der Bereitstellung von Drohnen für die 
Streitkräfte ein. Über Crowdfunding wurden von 
privaten Organisationen handelsübliche (commer-
cial off-the-shelf, COTS) Drohnen gekauft und den 
Streitkräften zugeführt.71 Dies führte tendenziell zu 
einer Vielzahl unterschiedlicher Drohnensysteme, 
die primär auf der taktischen Stufe bei den Einheiten 
zum Einsatz gelangen. Mitte 2022 kümmerten sich 
rund 20 private Organisationen um die Produktion 
und Beschaffung von Drohnen.72 Beispielsweise 
hatte Aerorozvidka, ein 2014 von einem ukrainischen 
Bataillonskommandanten gegründetes Kriegs-Start-
up, als erste Drohne die chinesische DJI Phantom 
beschafft und verbessert.73 Anschließend, vor rund 
drei Jahren, führte Aerorozvidka einen eigenen 
Oktocopter R18 ein, der sowohl zur Aufklärung und 
Überwachung als auch zum Abwurf von Granaten 
bis zu 5 kg Gewicht in einer Distanz von maximal 
5 km eingesetzt werden kann. Die Drohne ist au-

ßerdem mit einer Wärmebildkamera ausgerüstet.74 
Sie hat eine hohe Zuverlässigkeit und bringt ohne 
zusätzliche Wartung bis zu 40 Sorties zustande.75 UA 
Dynamics mit seiner Punisher Drohne ist ein anderes 
Beispiel für ein crowdfunded Projekt. Die Punisher 
kann bis zu 3 kg schwere Granaten rund 45-50 km 
weit transportieren. Wegen der geringen Spannweite 
von etwas mehr als 2,25 Metern ist sie nicht einfach 
detektierbar.76 In Zusammenarbeit mit der Initiative 
Frontline.Care kann man die Granaten der Punisher 
mit „Glückwünsche an die Besatzer“ beschriften. Je 
nach Betrag werden beliebige Texte, Aufkleber oder 
Meme auf dem Projektil aufgebracht.77 Eine andere 
Organisation, die Stiftung Come back alive, hatte von 
2014 bis Ende 2022 mehr als 135 Millionen US-Dollar 
Spendengelder gesammelt und damit unter anderem 
3.300 Quadrocopter (in China gefertigte Autel EVO 
II oder ähnlich) für die Streitkräfte beschafft. Gemäß 
Angaben der Stiftung stellte sie jede fünfte Drohne 
in den Streitkräften. Dies würde bedeuten, dass 
die ukrainischen Streitkräfte über mehr als 15.000 
Drohnen verfügen. Ferner hat die Stiftung für mehr 
als 8,5 Millionen US-Dollar 20 ukrainische Peopleʼs 
Drone PD-2 von UkrSpecSystems beschafft.78 Die 
PD-2 kann mit einer Transportleistung von 11 kg 
und einem Durchhaltevermögen von 8 Stunden als 
Aufklärungs-, Beobachtungs- und Kampfdrohne 
eingesetzt werden.79 Come back alive hat zusätzlich 
für mehr als 16 Millionen US-Dollar drei türkische 
Bayraktar TB2 Systeme gekauft und den ukrainischen 
Streitkräften übergeben.80 Das sind jedoch nicht die 
einzigen TB2 Systeme im ukrainischen Inventar. Bis 
November 2022 lieferte die Türkei rund 35 Bayrak-
tar TB2; gemäß SIPRI Trade Register sollten noch 
mindestens 25 Stück folgen.81

Bei der Bayraktar TB2 handelt es sich momentan 
um die leistungsfähigste Drohne, über welche die 
ukrainischen Streitkräfte verfügen. Sie war insbeson-
dere in der ersten Phase der russische Invasion für 
den Beschuss gepanzerter Fahrzeuge von Bedeutung, 
da Russland seine Luftabwehr und die elektronische 
Kriegsführung vernachlässigt hatte. In Bereichen, in 
denen die Russen über moderne Mittel der Luftab-
wehr und der elektronischen Kriegsführung verfügen, 
können die TB2 keine entscheidenden Aktionen mehr 
durchführen. Deshalb hat ihr Einsatz im Lauf der Zeit 
abgenommen. Sie spielen zwar eine wichtige Rolle 
bei der Erreichung militärstrategischer Ziele, doch 
auf der taktischen Stufe hat die hohe zahlenmäßige 
Verfügbarkeit von COTS Drohnen einen höheren 
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Stellenwert. Sie entlasten die Soldaten an der Front, 
sind erheblich günstiger, verfügen kaum über sensitive 
Bauteile, sind bei einem Abschuss schneller ersetzbar 
und geben gleichzeitig in einem solchen Fall keine 
Grundlage für die Propaganda der Gegenseite.82

Bei der Loitering Munition ist die Ukraine von den 
USA abhängig. Die AeroVironment Switchblade 300 
ist mit einer Reichweite von 10 km, einer Durchhalte-
fähigkeit von 15 Minuten und einem Gefechtskopf 
mit der Wirkung einer 40 mm Granate nicht für den 
Einsatz gegen gepanzerte Ziele geeignet. Mit einem 
Gewicht von rund 2,5 kg 
und der geringen Größe 
ist sie jedoch gut trans-
portierbar. Wegen ihres 
leisen Elektromotors ist sie 
schwierig zu detektieren 
und zu bekämpfen, was 
sie für den Einsatz bei Spe-
zialkräften prädestiniert. 
Darüber hinaus ist sie mit 
6.000 US-Dollar günstig.83 
Im Gegensatz dazu ver-
fügt die Switchblade 600 
über eine Hohlladung, die 
gepanzerte Ziele vernichten kann. Sie hat eine Ein-
satzdistanz von 40 km und kann sich 40 Minuten 
in der Luft halten, ist aber mit 15 kg schwerer.84 
Die USA haben den ukrainischen Streitkräften über 
1.000 Switchblades 300 und eine unbekannte Zahl 
Switchblades 600 zur Verfügung gestellt.85 Außer-
dem haben sie rund 700 Phoenix Ghost geliefert und 
weitere 1.100 Stück in Aussicht gestellt. Die Phoenix 
Ghost weist ähnliche Leistungen wie die Switchblade 
600 auf, sie kann jedoch bis zu sechs Stunden in der 
Luft bleiben und scheint sehr effektiv zu sein.86

ERKENNTNISSE UND KONSEQUENZEN FÜR 
DEN KRIEG IN DER UKRAINE

Auf russischer Seite spielen TUAV und Loitering 
Munition eine taktische und operationelle Rolle. Laut 
Aussagen des russischen Präsidenten Wladimir Putin 
besaßen die russischen Streitkräfte im November 
2021 mehr als 2.000 Drohnen, wobei die Orlan-10 
das eigentliche Arbeitstier darstellt.87 Sie wird primär 
im ISTAR-Prozess für Aufklärung, Überwachung, 
Zielerfassung für die Artillerie und zur Trefferauswer-
tung eingesetzt.88 Daneben kommt sie gelegentlich 
als Kommunikationsrelais, als elektronischer Störer, 

als Täuschziel für die ukrainische Luftabwehr89 und 
bei PSYOPS90 zum Einsatz. In den frühen 1980er 
Jahren tauchten bei den sowjetischen Streitkräften 
erste Ansätze des Network-Centric Warfare auf. In 
diesem Bereich wurden Drohnen seit Zapad 2017 in 
den jährlichen operativ-strategischen Militärübungen 
und in Syrien eingesetzt.91 Der Doktrinwechsel zur 
vollen Potenzialausschöpfung ist allerdings noch 
nicht abgeschlossen. Ein Hauptproblem liegt in der 
russischen Rüstungsindustrie, die quantitativ die not-
wendigen Mittel nicht bereitstellen kann. Da westliche 

Elektronikkomponen-
ten nicht so schnell wie 
erhofft ersetzt werden 
konnten, werden die 
Sanktionen die russi-
sche Rüstungsindustrie 
mittel- bis langfristig 
weiter belasten. Bereits 
vor über zehn Jahren 
hatte Oberstleutnant 
Aleksandr Kondratyev, 
Professor an der Aka-
demie der Militärwis-
senschaften, davor 

gewarnt, dass die „Rückständigkeit Russlands in 
Bereichen wie Mikroelektronik, Kommunikation und 
Schaltungstechnik“92 die doktrinäre Transformation 
zum Network-Centric Warfare erschweren wird. 
Dies zeigte sich auch in Syrien, wo die russischen 
Streitkräfte den Einsatz moderner Waffensysteme 
testen wollten, jedoch entweder aufgrund fehlen-
der Verfügbarkeit oder fehlender Flexibilität in der 
Umsetzung neuer doktrinärer Herangehensweisen 
anstatt Präzisionswaffen weiter konventionelle Bom-
ben verwendeten und trotz der Verfügbarkeit von 
Kampfdrohnen die meisten Luft-Boden-Schläge mit 
bemannten Systemen durchführten.93

Der kinetische Einsatz von TUAV ist auf russischer 
Seite im Krieg in der Ukraine kaum zu beobachten, 
sei es wegen der fehlenden Verfügbarkeit, wegen der 
Priorisierung der Drohnen als Sensoren im ISTAR-
Prozess oder aus doktrinären Gründen, wenngleich 
Forpost, Orlan und Mohajer-6 theoretisch bewaffnet 
werden können.94 Aus den gleichen Gründen ist an-
zunehmen, dass russische MALE und HALE in den 
nächsten zwei Jahren keinen entscheidenden Beitrag 
im Krieg leisten werden. Momentan verfügen bei den 
russischen Kampfverbänden nur die Aufklärungs- und 
Überwachungskompanien über TUAV, die sie für die 

Abb. 9: Switchblade-300 im Flug.
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Brigade- und Bataillonsebene einsetzen. Einheiten 
unterhalb des Bataillons verfügen über keine oder 
nur wenige Drohnen. Sie sind angehalten, bei Bedarf 
ihre eigenen COTS Drohnen zu beschaffen, deren 
Nachfrage jedoch der zivile russische Markt nicht 
decken kann.95 Der umfangreiche Import iranischer 
Loitering Munition und die Beobachtung, dass auf 
der ukrainischen Seite der Front die Zahl der ge-
sichteten russischen Drohnen spürbar abgenommen 
hat, zeigen indirekt die Lieferprobleme der russi-
schen Rüstungsindustrie.96 Zusätzlich fehlen den 
russischen Streitkräften an der Front gut trainierte 
Soldaten, welche diese modernen Systeme einset-
zen können. Aufgrund des 
fehlgeleiteten Kriegsauf-
takts und der Mobilma-
chung wurden die Reihen 
der gut ausgebildeten und 
ausgerüsteten Berufsmi-
litärs ausgedünnt und 
an der Front tendenziell 
durch neue eher unerfah-
rene Wehrpflichtige oder 
ältere Veteranen ersetzt. 
Militärische Führer unter 
Druck tendieren zu alt-
bekanntem, antrainiertem 
Standardverhalten. Deshalb werden sie eher der 
klassischen sowjetischen Doktrin folgen, was den 
Einsatz der Artillerie zur Vernichtung taktischer und 
operationeller Ziele priorisiert. Hier liegen auch 
materiell die Stärken der russischen Streitkräfte. 
Zusätzlich wird der kinetische Einsatz von Artillerie 
und Drohnen tendenziell zentralisiert in taktischen 
Gruppen unter dem Kommando höherer Offiziere 
und Stäbe entschieden, was sich negativ auf die 
Effizienz des ISTAR-Prozesses auswirkt.97 Daran 
wird die iranische Loitering Munition kaum etwas 
ändern, denn ihr Einsatz wird tendenziell auf mili-
tärstrategischer Stufe geplant und entschieden.

In Ausbildung, Training und Einsatz haben uk-
rainische Kader die westliche Einsatzdoktrin über-
nommen und sind weniger stark mit der doktrinären 
sowjetischen Vergangenheit belastet. Sie profitieren 
von den Lehren aus dem Krieg, der für die Ukraine 
bereits 2014 im Donbas begonnen und doktrinäre 
Flexibilität erzwungen hat. Tendenziell sind Führung 
und Verantwortung bei den Ukrainern dezentraler und 
auf tieferer Stufe verteilt als bei den Russen. Sie sind 
offener gegenüber neuen, modernen Herangehenswei-

sen und Technologien.98 Günstig verfügbare COTS 
Drohnen haben die Erkundungspatrouillen fast voll-
ständig ersetzt und so das Risiko für die Fronttruppen 
verringert.99 Drohnen kommen bei den ukrainischen 
Einheiten in höherer Zahl zum Einsatz als bei russi-
schen. Die gewonnenen Informationen werden nicht 
ausschließlich auf oberer Stufe eingespeist, sondern 
bilden die Grundlage der Entschlüsse auf der unte-
ren taktischen Stufe. Beispielsweise identifizieren 
mobile Drohnenteams täglich mögliche Ziele für 
Artillerieschläge. Die Zielkoordinaten werden direkt 
in das Feuerleitsystem eingespeist, sodass das Ziel 
ohne Verzögerung bekämpft werden kann oder es 

wird je nach seiner Art 
direkt durch eine Droh-
ne angegriffen. Die Be-
stätigung dafür, ob ein 
Ziel vernichtet wurde, 
geschieht entweder 
durch dieselben oder 
durch zusätzliche Droh-
nen. Dies soll russische 
Stellungen schwächen, 
um das Vorrücken der 
ukrainischen Soldaten 
zu ermöglichen. Mit-
tels Drohnen kann der 

Befehlshaber der Operation die Fortschritte seiner 
Truppen über einen Live-Stream verfolgen.100 Da-
mit streben die ukrainischen Streitkräfte einen sehr 
effizienten ISTAR-Prozess an.

Der Einsatz von COTS Drohnen hat auch Nach-
teile. Grundsätzlich fehlt diesen Drohnen die notwen-
dige Reichweite. Damit sind die Drohnenoperateure 
potenzielle Artillerieziele der Gegenseite. Sie sind 
außerdem anfällig für die elektronische Kriegsfüh-
rung; ein Bereich, in dem die Russen stark sind. 
Dies führt zu Ausfällen, welche die Ukraine durch 
eine Ausweitung der Produktion auf 2.000 Drohnen 
monatlich kompensieren will.101 Trotzdem: Mit der 
Verbesserung des russischen Potenzials der elekt-
ronischen Kriegsführung wird die Verwendung von 
COTS Drohnen ohne Reduktion der Störanfälligkeit 
mittel- bis langfristig kaum mit gleicher Effektivität 
weiterverfolgbar sein. Mittlerweile sollen sogar die 
Bayraktar TB2 gegen das fortschrittliche Equipment 
der elektronischen Kriegsführung der Russen weniger 
effizient als erwartet sein. Jedenfalls wurden seit der 
russischen Invasion am 24. Februar bis Ende Oktober 
2022 mindestens vier TB2 abgeschossen.102

Abb. 10: Eine Projektilhülle mit persönlichen 
Nachrichten, Bildern und Memes.
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FAZIT

Der Einsatz von Drohnen in Libyen, Syrien und im 
Krieg um Bergkarabach dient oftmals als Blaupause 
eines modernen Drohnenkrieges. Darauf basierend 
gelten die Verfügbarkeit und der Einsatz von Kampf-
drohnen als ein entscheidender Faktor für den Ausgang 
eines modernen Krieges. Die Verfügbarkeit und der 
Einsatz einer großen Drohnenzahl könnten also in 
einem zwischenstaatlichen Konflikt ein Teil einer 
Revolution in Military Affairs (RMA) darstellen. Die 
vorliegende qualitative Analyse des Krieges in der 
Ukraine kann diese These jedoch nicht untermauern. 
Ein bedeutender Unterschied zwischen ihm und den 
Konflikten in Libyen, Syrien, Bergkarabach ist der von 
Asymmetrie geprägte Einsatz der Kampfdrohnen in 
den drei letztgenannten Konflikten. In Libyen konnte 
die GTNA durch die Unterstützung der Türkei über 
die bessere Luftabwehr den Kriegsverlauf nachhaltig 
beeinflussen. Darüber hinaus hat die Kargu-2 Loitering 
Munition die Luftabwehr der LNA ausgeschaltet. 
Auch in Syrien und Bergkarabach spielte die feh-
lende effektive Luftabwehr der unterlegenen Partei 
eine entscheidende Rolle. Der offensive Vorteil, 
den die Verfügbarkeit von Kampfdrohnen in diesen 
drei Konflikten schuf, stammte aus der mangelnden 
materiellen und/oder doktrinären Vorbereitung der 
Verteidiger. Dies ist in der Ukraine jedoch anders. 

Beide Seiten sind besser auf den Einsatz von Drohnen 
vorbereitet. Sowohl Russland als auch die Ukraine 
verfügen über leistungsfähige Drohnen, aber auch über 
effektive Luftabwehrsysteme. Der Krieg ist symme-
trischer. Unter diesen Bedingungen sind kinetische 
sowie nicht-kinetische Drohnen nichts anderes als 
Waffensysteme mit ihren Vor- und Nachteilen. Sie 
stellen keine RMA dar.

Wie bereits im Krieg um Bergkarabach festgestellt, 
können Drohnen die Effizienz des ISTAR-Prozesses 
erhöhen und gleichzeitig die Risiken für die Front-
truppen verringern. Dazu müssen jedoch eine gewisse 
doktrinäre Flexibilität und die Bereitschaft, moderne 
Technologien auf der taktischen Stufe einfließen zu 
lassen, vorhanden sein. Flachere Hierarchien und 
eine möglichst hohe Eigenverantwortung auf der 
unteren taktischen Stufe sind unumgänglich, soll 
ein hohes Tempo innerhalb des ISTAR-Prozesses 
erreicht werden. Die Entscheidung über die kine-
tische Einwirkung auf ein Ziel sollte möglichst auf 
der gleichen hierarchischen Ebene wie die Nachrich-
tenbeschaffung angesiedelt sein. Tendenziell sind 
Armeen, die auf der Auftragstaktik beruhen, dafür 
besser geeignet. Zentralisierte, stark hierarchische 
und auf Befehlstaktik basierende Strukturen können 
geschwindigkeitsmäßig nicht mithalten und machen 
die Vorteile zunichte. In diesen Bereichen sind die 
Ukrainer tendenziell besser aufgestellt als die Russen. 

Abb. 11: Russische Kronshtadt Orion Drohne.
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Ein Problem, das die russischen Streitkräfte mittel- bis 
langfristig weiter belasten wird, ist die Ausdünnung 
der gut trainierten und ausgerüsteten Berufsmilitärs 
in den Fronteinheiten. In der Masse stützen sich die 
russischen Streitkräfte immer noch auf eine aus der 
sowjetischen Zeit stammende Doktrin und Techno-
logie. Zusätzlich werden Flexibilität und Innovation 
durch die geringe Motivation der mobilisierten 
Wehrpflichtigen und die hohe Gleichgültigkeit der 
russischen Gesellschaft negativ beeinflusst.103 Im 
Gegensatz dazu sind die ukrainischen Streitkräfte 
motiviert, ihre Heimat vor einem Aggressor zu 
schützen und diesen zurückzudrängen. Sie können in 
den meisten Landesteilen auf einen hohen Rückhalt 
und auf die Unterstützung der Bevölkerung zählen. 
Der Kern der ukrainischen Streitkräfte ist durch die 
Zusammenarbeit mit der NATO auf einem moder-
neren Stand, was Ausbildung und Training betrifft. 
Von den praktischen Erfahrungen im Krieg in der 
Ostukraine konnten sie profitieren und durch die 
Mobilmachung ist zusätzliches ziviles Know-How 
in die Streitkräfte eingeflossen, das durch flachere 
Hierarchien effektiver genutzt werden kann.

Beide Konfliktparteien konzentrieren sich auf 
TUAV, da sie nur über wenige MALE104 und über 
keine HALE verfügen. Bei einer geringen Stückzahl 
von MALE und HALE drängt sich ein Einsatz in den 
Bereichen Nachrichtenbeschaffung, Kommunikation, 
elektronische Kriegsführung, PSYOPS und kinetische 
Wirkung auf militärstrategischer Stufe auf. Werden 
Drohnen jedoch im ISTAR-Prozess eingesetzt, scheint 
die zahlenmäßig hohe Verfügbarkeit relativ günstiger 
TUAV entscheidender zu sein. Die hohe Störungs-
resistenz dieser Drohnen ist von Vorteil, doch ihr 
Verlust wiegt nicht so schwer wie bei MALE oder 
HALE. Wichtig ist es jedoch, ausgefallene Drohnen 
möglichst schnell zu ersetzen, was eine entsprechende 
industrielle Basis voraussetzt. Tendenziell sollte sich 
die Beschaffung auf wenige militärstrategische und 
eine Vielzahl taktisch-operativer Drohnen konzentrie-
ren. Ob die Verfügbarkeit kostengünstiger Drohnen 
es Staaten mit einem beschränkten Rüstungsbudget 

ermöglicht, die Luftüberlegenheit zu erzwingen, ist 
basierend auf dem Krieg in der Ukraine zu bezwei-
feln. Weder Russland noch die Ukraine setzten die 
vorhandenen Drohnen primär zu diesem Zweck 
ein. Allerdings können beide Konfliktparteien trotz 
fehlender Luftüberlegenheit mithilfe von Drohnen 
Aktionen aus der dritten Dimension umsetzen. Auf 
ukrainischer Seite sind dies insbesondere Aktionen im 
Rahmen des ISTAR-Prozesses. Auf russischer Seite 
werden zusätzlich militärstrategische Luftschläge 
mit Loitering Munition durchgeführt. Ohne Drohnen 
würden solche Aktionen in diesem Ausmaß wegen 
des damit verbundenen Risikos für die ukrainischen 
Erkundungspatrouillen und die russischen Piloten 
kaum stattfinden. Tendenziell führen die Verfügbar-
keit und der Einsatz von Drohnen zu offensiveren 
Aktionen und zur Verringerung des Risikos der 
betroffenen Militärs.

Noch ist der Krieg in der Ukraine nicht entschie-
den. Basierend auf einzelnen Aktionen können keine 
abschließenden Schlussfolgerungen für den generellen 
Einsatz von Drohnen in einem symmetrischen Krieg 
gezogen werden. Trotzdem scheint sich abzuzeichnen, 
dass dieser Einsatz den Krieg nicht entscheiden wird. 
Wie bei anderen Waffensystemen, können Drohnen 
bei richtiger Anwendung Vorteile verschaffen, sei es 
in der präziseren Nachrichtenbeschaffung, bei der 
Beschleunigung des ISTAR-Prozesses oder bei der 
Nutzung der dritten Dimension ohne permanente 
Luftüberlegenheit. Der Einsatz von Drohnen ver-
ringert die Risiken für die eingesetzten Militärs und 
führt deshalb tendenziell zu offensiver geprägten 
Aktionen. Diese Erkenntnisse sind jedoch vertieft 
qualitativ und quantitativ zu überprüfen. Hinsichtlich 
der Beschaffung scheint ein Mix weniger MALE 
und HALE und vieler, möglichst günstiger TUAV 
Sinn zu ergeben, wobei während eines Krieges 
der Ersatz verlorener Drohnen sicherzustellen ist. 
Zusammenfassend handelt es sich bei Drohnen um 
ein Waffensystem, das richtig integriert in einem 
Konflikt Vorteile generieren kann, jedoch als solches 
keine RMA begründet.
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